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Hilfe aus Schafihausen für Erdbebenopfer

Verband- und Operatlonsmaterial Øer
Stuttgart für den Transport nach Haiti verl

Knapp zwei Wochen nach dem

Erdbeben ist die Situation

in Haiti immer noch prekär.

Hilfe ist unterwegs, auch

aus Schaffhausen.

VON PHILIPP I.ENHERR

SCHAFFHAUSEN Die Lage in Haiti ist nach
wi vor unübersichtlich. Für zuskzli-
ehe Verunsicherung sorgen Nachbe-
ben, die Experten zufolge noch einige
Zeit andauern köünten. Klar ist knapp
zwei Wochen nach der Katastrophe,
dass viele Menschen ihr Leben verlo-
ren haben, dass die Sachschäden in
dem armen und politisch instabilen
Land riesig sind und dass die Überle-
benden dringend Hilfe brauchen. Rund
25 Millionen Franken hat die Glücks-
kette bereits für Haiti gesammelt.
Unterstützung kommt in Wesen Tagen
auch von Finnen aus der Region Schaff-
hausen In Form von benötiglem Mate-

Paut Hartmann AG wird in Heidenheim bei
aden. Bild ZW

rial und Geld.

Trinkwasser bereitstellen
Bereits vor einer Woche hat die

Georg Fischer AG bekanntgegeben,
dass ihre Stiftung «Clean Waten' die
Erdbebenopfer mit 50000 Franken
unterstützt, Das Geld geht an das US-
amerikanische Hilfswerk «Water MIs-
sbus International», welches in Haiti
eine Niederlassung hat und mit den lo-
kalen Verhältnissen deshalb bestens
vertraut ist, «Water Missions Interna-
tional»ist unter anderem auf die Was-
seraufbereitung in Katastrophengebie-
ten speia1isiert. Mit zehn Wasserauf-
bereitungsanlagen, die Jeweils bis zu
3000 Personen mit Trinkwasser ver-
sorgen können, soll den leidgeprüften
Bewohnern. von mehreren haitianl-
sehen Dörfern geholfen werden. Ne-
ben den Wasseraufbereitungsanlagen
-werden auch Chlorzusatzgeräte, solar-
betriebene Pumpen und Wassertanks
geliefert.
Medizinisches Material gespendet

Ebenfalls bereits reagiert hat die
Paul Hartmann AG, der Mehrheitsak-
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tionär der WF Hartmann-Gruppe, zu
der auch die Verbandstofffabrik in Neu-
hausen gehört. Am Sitz der Paul Hart-
mann AG im deutschen Heidenheim
bei Stuttgart wurde diese Woche eine
Ladung Hilfsmaterial zusammenge-
stellt. 50 Paletten voll mit Verbands-
und OP-Material werden über den Bun-
desverband Medizintechnologie und
durch Hilfsorganisationen nach Haiti
geliefert. Dank dieser Zusammenarbeit
werde das Material möglichst schnell
dort ankommen, wo es gebraucht
werde, so Rinaido Riguzzi, Vorstands-
vorsitzender der Paul Hartmann AG, in
einer Mitteilung.

Bei der Cilag ist eine Spendenak-
tion unter der Koordination des Mut-
terkonzerns Johnson & Johnson ange-
laufen. An allen Standorten in der
Schweiz werde unter den Mitarbeitern
zirzeit Geld gesammelt, so Cilag-
Mediensprcher Thömas Moser auf
Anfrage. Die Aktion soll bis etwa Ende
Februar dauern. Johnson & Johnson
will den Betrag dann mindestens ver-
doppeln. Anschlissend wolle man ge-
meinsam mit der Glückskette nach
einem Projekt suchen, welches mit
dem Geld unterstützt werden soll. Die
Priorität soll dabei auf dem Wieder-
aufbau liegen, beispielsweise in der
Trinkwasserversorgung. Als erste So-
fortmassnahme hat Johnson & John-
son bereits einen grösseren Betrag ge-
spendet.
Shoppen und dabei spenden

Die Unternehmen spenden aber
nicht nur selber - am Sammeltag der
Glückskette vom letzten Donnerstag
hat zum BeIspiel die Warenhauskette
Manor ihre Kunden ünd Mitarbeiter zu
Spenden aufgerufen. 1uid 706 000
Franken sind schweizweit zusammen-
gekommen, Manor verdoppelt den Be-
trag auf über 1,4 Millionen Franken. In
Schaffhausen hätten viele Kunden
positiv auf den Aufruf reagiert, so Per-
sonalchefin Regula Bruni auf Anfrage.
In der Schaifhauser Filiale am Fron-
wagplatz seien 11815 Franken zusam-

mengekommen, darunter mehrere
grössere Spenden. Ein Mann habe so-
gar 1000 Franken gespendet. Weil Ma-
nor den Betrag ja noch verdopple, sei
die Wirkung so am grössten, begrün-
dete er seine grosszügige Spende.

Bei der Schaifhauser Kantonal-
bank will man auf eine Spendensamm-
lun unter den Mitarbeitern verzich-
ten, wie Sascha Klalber, Leiter des
Stabs der Geschäftsleitung, auf An-
frage sagte. Den Mitarbeitern würden
für private Spenden genug Möglich-
keiten offenstehen. Die Kantonalbank
selber werde aber sicher eine Spende
an ein Hilfwerk überweisen. Wäh-
rend viele Firmen nur bei ausserge-
wöhnlichen Ereignissen selber etwas
Spenden oder zum Spenden aufru-
fen, gibt es natürlich atieh Institutio-
nen, bei denen das Spenden und Sani-
mein schon fast zum Tagesgeschäft
gehört.

iJberlebenshllfe und Wiederaufbau
So meldete die Evangelisch-refor-

mierte Kirche des Kantons Schaffhau-
sen gestern, dass sie 5000 Franken an
die Glückskette überweist. Weitere
2330 Franken sind an der Gedenkfeier
für Arthur Rich zusammengekommen.
Auch Stadt und Kanton Schaffhausen
haben insgesamt schon 30000 Franken
gespendet. Das Hilfswerk HEKS als
Partner der Glückskette will zuerst das
Überleben der Menschen sichern. Dazu
braucht es neben Wasser und Nahrung
auch Kochmaterial, Hygieneartikel und
sanifäre Anlagen. In einer zweiten
Phase soll die Infrastruktur des Lan-
des, zum Beispiel Schulen, wieder auf-
gebaut werden;

Spenden GLückskette
sammelt weiter
Einzahlungen auf Postkonto
10-15000-6, Stichwort «Haiti» oder
Spenden im Internet anmelden,
wwwg1ueckskette.ch
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